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Mini-Meisterschaft 
der DJK Heusweiler
HEUSWEILER (red) Kinder, die gern 
Tischtennis spielen oder sich dar-
in versuchen möchten, haben am 
Sonntag, 22. Januar, in Heuswei-
ler Gelegenheit dazu. Denn dann 
richtet die DJK Heusweiler-Tisch-
tennis die „Mini-Meisterschaften“ 
aus. Gespielt wird ab 14 Uhr in der 
Schulturnhalle in der Richard-Wag-
ner-Straße in den drei Altersklassen 
11/12-Jährige (AK 1), 9/10-Jährige 
(AK 2), sowie Achtjährige und jün-
ger (AK3). Anmelden kann man sich 
am Turniertag von 13 bis 13.45 Uhr 
in der Halle oder per E-Mail an vor-
stand@djk-heusweiler.de. Die DJK 
Heusweiler-Tischtennis stellt Tisch-
tennisschläger zur Verfügung.

Die Mini-Meisterschaften sind 
eine bundesweite Aktion des Deut-
schen Tischtennisbundes. Die Mäd-
chen und Jungen bis maximal zwölf 
Jahre dürfen keine Spielberechti-
gung eines Mitgliedsverbandes oder 
Vereines des Deutschen Tischten-
nis-Bundes besitzen, besessen oder 
beantragt haben, also nicht schon 
Tischtennis in einer Vereinsmann-
schaft spielen oder gespielt haben.

Musik aus 
Hollywood in der 
Versöhnungskirche
VÖLKLINGEN/PÜTTLINGEN (red) Das 
Püttlinger Kammerorchester spielt 
am Sonntag, 29. Januar, 18 Uhr, in 
der Völklinger Versöhnungskirche 
mit Unterstützung von Geiger und 
Trompeter Wolfgang Mertes be-
kannte Film-Melodien, etwa von 
Hans Zimmer, John Williams und 
Ennio Morricone aus Filmklassikern 
wie „Fluch der Karibik“, „Schindlers 
Liste“ und „Once upon a Time in 
America“. Die Leitung des Konzerts 
hat Dirigent Motonobu Futakuchi. 
Der Eintritt zum Konzert „Sounds of 
Hollywood“ ist frei. Veranstalter ist 
der Freundeskreis für Musik in der 
Versöhnungskirche.
www.fmv-vk.de.

CDU ehrt besonderen Einsatz der Vereine
VON THOMAS ANNEN

GROSSROSSELN Mit einem Glas Sekt 
haben die Mitglieder des CDU-Orts-
verbandes Großrosseln und ihre 
Gäste am Sonntagvormittag in der 
Rosseltalhalle auf das neue Jahr an-
gestoßen. Der Neujahrsempfang bot 
Gelegenheit, sich in lockerer Run-
de zu unterhalten. Man wolle keine 
großen Reden halten, sagte der Vor-
sitzende des Ortsverbandes, Bürger-
meister Dominik Jochum, zu Beginn 
des Treffens. Entsprechend kurz 
fassten sich die Redner. Ortsvorste-
her Fred Schuler zog eine positive 
Bilanz des vergangenen Jahres. Mit 
Blick auf die Kirmes und den Weih-
nachtsmarkt sprach er von einer 
„Erfolgsgeschichte“. Man müsse 
über den Tellerrand des eigenen Ge-
meindebezirks hinausschauen und 

zusammenrücken, betonte er. Beim 
„Rossler Dorffest“ konnten erstmals 
auch Vereine aus den anderen Ge-
meindebezirken mitmachen.

Schuler und Jochum sicherten 

den Vereinen ihre Unterstützung 
zu und lobten deren ehrenamtliches 
Engagement. Während des Emp-
fangs wurde Felix Hümbert vom 
Großrosseler Ortsverein des Deut-
schen Roten Kreuzes (DRK) geehrt. 
Er koordiniert in der Gemeinde die 
„Helfer vor Ort“. Zu der Ersthelfer-
gruppe gehören rund ein Dutzend 
ausgebildeter Kräfte, die von der 
Rettungsleitstelle parallel zu Ret-
tungswagen und Notarzt alarmiert 
werden (die SZ berichtete). Ihr Vor-
teil: Sie kommen aus der Nachbar-
schaft und haben keinen langen An-
fahrtsweg. Am Einsatzort leisten sie 
Erste Hilfe, bis der Rettungswagen 
eintrifft. Im April 2019 ist das Projekt 
in Großrosseln gestartet. Seitdem 
waren die ehrenamtlichen „Helfer 
vor Ort“ 409-mal im Einsatz. In der 
Regel, erläuterte Hümbert, seien sie 

in drei Minuten vor Ort.
Es gab noch eine weitere Ehrung, 

in der sich auch die Verbundenheit 
dies- und jenseits der französischen 
Grenze zwischen Großrosseln und 

Petite-Rosselle widerspiegelt: Für 
ihre Verdienste um die deutsch-
französische Freundschaft wurde 
Monique Mathieu ausgezeichnet. 
Die Beigeordnete des Bürgermeis-
ters von Petite-Rosselle ist für die 
Bereiche Senioren und Soziales 
zuständig. Gemeinsam mit dem 
Großrosseler Ortsvorsteher organi-
siert sie seit 2008 die deutsch-fran-
zösischen Seniorennachmittage, die 
abwechselnd in Groß- und Kleinros-
sen stattfinden.

Kommunikationsprobleme gibt 
es dabei sicher nicht. Denn Mo-
nique Mathieu ist zweisprachig 
aufgewachsen, sie spricht perfekt 
deutsch. Im September 2022 war 
die Beigeordnete vom Eurodistrict 
SaarMoselle bereits mit dem Preis 
für grenzüberschreitende Zusam-
menarbeit ausgezeichnet worden.

Felix Hümbert und Monique Mathieu wurden beim Neujahrsempfang des CDU-Ortsverbandes Großrosseln ausgezeichnet.

Betrunkener fährt 
Auto zu Schrott
PÜTTLINGEN (red) Ein 25-jähriger 
Autofahrer ist am Freitagabend ge-
gen 19 Uhr betrunken auf der Land-
straße 136 zwischen Püttlingen und 
Riegelsberg unterwegs gewesen. 
Der Mann kam wegen seiner Alko-
holisierung mit seinem Ford Fiesta 
nach rechts von der Fahrbahn ab 
und kollidierte hierbei mit mehre-
ren „Verkehrseinrichtungen“, heißt 
es im Polizeibericht. Da das Auto 
anschließend nicht mehr fahrbe-
reit war, endete hier seine Tour. Die 
Polizei ließ dem Fahrer eine Blut-
probe entnehmen. Ihn erwartet 
ein entsprechendes Strafverfahren 
bezüglich der Straßenverkehrsge-
fährdung.

Felix Hümbert FOTO: THOMAS ANNEN Monique Mathieu FOTO: THOMAS ANNEN

Wenn Musik das Gehirn freipustet

VON MARCO REUTHER

HEUSWEILER Es geht ungebrochen 
weiter, allerdings mit Änderungen 
– und mit Verbesserungen: Die Pro-
gramme der Aktion Kultur Heuswei-
ler wurden – wie die anderer Vereine 
auch – zuletzt durch die Pandemie 
etwas durcheinandergewirbelt. Das 
hat Auswirkungen auf die Schwer-
punkte der Vereinsarbeit: Der Verein 
wird wohl in diesem Jahr weniger 
Konzerte ausrichten, dafür ist ande-
rerseits die Förderung der musika-
lischen Früherziehung an den drei 
Heusweiler Grundschul-Standorten 
weiter im Aufwind. Der Vereinsvor-
sitzende Günter Bost (79) und der 
künftige stellvertretende Vorsitzen-
de Heiner Klein (72) schilderten bei 
einem Redaktionsgespräch die Än-
derungen.

„Vor Corona“ wurde der erweiter-
te Musikunterricht an den Grund-
schulen lediglich in zusätzlichen 
freiwilligen Arbeitsgemeinschaften 
angeboten, die aber während Coro-

na praktisch nicht möglich waren. 
So ist inzwischen das Zusatz-An-
gebot fest im regulären Unterricht 
der Klassenstufen zwei und drei 
verankert und von acht auf zwölf 
Wochenstunden ausgebaut worden, 
was nicht zuletzt dank erweiterter 
Förderung durch das Kultusminis-
terium möglich geworden sei. Die-
se Stunden werden, zusammen mit 
den Klassenlehrern, von zwei Mu-
siklehrern übernommen: Svitlana 

Aldoshyna (Hochschule für Musik 
Saar), aus der Ukraine stammend, 
lehrt in zehn Klassen wöchentlich 
je eine Stunde „Musik mit allen Sin-
nen“, und Stephan Decker, Schlag-
zeuglehrer an der Musikschule Pütt-
lingen, zeigt in zwei Klassen je eine 
Stunde lang das „Trashdrumming“.

Zur „Musik mit allen Sinnen“ 
gehören neben dem Singen unter 
anderem Sprechen, Bewegung, 
Instrumentalspiel, insbesondere 
mit Orff-Instrumenten, und das 

Verknüpfen von Musik mit ande-
ren Ausdrucksformen, etwa Malen, 
Szenisches Spiel oder Instrumen-
tenbau. „Trashdrumming“, also 
Trommeln auf umgedrehten Re-
gentonnen, „klingt erst mal merk-
würdig“, formulierte es Decker 
in seinem schriftlichen Konzept; 
doch auch musikalisch unerfahre-
ne Schüler könnten so schnell ge-
wonnen werden, und „mit etwas 
Geduld und Ausdauer erzeugen 
die Schüler auf diesem ‚Instrument‘ 
mit seinen scheinbar bescheidenen 
klanglichen Möglichkeiten erstaun-
liche Rhythmen und musikalische 
Darbietungen.“ Ziele seien neben 
musikalischen Grundkenntnissen 
etwa auch Teambildung, Gruppen-
erlebnisse und das Wecken von In-
teresse an Musikinstrumenten. Man 
wolle, so Bost, auch die Konzerte für 
Eltern und Familien wieder aufleben 
lassen, um so die Eltern mit ins Boot 
zu nehmen.

Für den Bereich Musikalische 
Grundausbildung war lange und mit 
großem Engagement der bisherige 
stellvertretende Vereinsvorsitzende 
Klaus Kleinefeld zuständig, der nun 
aber aus privaten Gründen kürzer-
treten musste. Als Nachfolger konn-
te Bost Dr. Klein gewinnen, der aus 
gleich mehreren Gründen „Über-
zeugungstäter“ ist: Zum einen er-
lebte er bei seinen Enkeln sowohl in 
Saarbrücken als auch in Heusweiler, 
wie sinnhaft musikalische Grund-
ausbildung ist und wie viel Spaß 
sie Kindern macht. Zudem hatte der 
Mediziner, der auch heute noch als 
Betriebsarzt praktiziert, schon in 
seiner Dissertation beschrieben, 
wie sich Musik auf den Körper aus-
wirkt. Bekannt sei inzwischen unter 
anderem, dass durch das Erlernen 
musikalischer Fähigkeiten mehr 
Synapsen im Gehirn verknüpft, der 
Neuronenfluss gefördert und so 
etwa das Gedächtnis geschult wird. 

Klein spielt selbst Klavier und ist 

überzeugt, dass ihm die so früh in 
Fleisch und Blut übergegangene 
Fingerfertigkeit auch in seiner Zeit 
als Chirurg entsprechende Vorteile 
verschafft hatte. In Bezug zur mu-
sikalischen Frühförderung betont 
er auch: „Was man ab dem dritten 
Lebensjahr macht, ist unbedingt 
bildend für die Plastizität des Ge-
hirns.“ Svitlana Aldoshyna hat zur 
Bedeutung der „Musik mit allen Sin-
nen“ im schriftlichen Konzept auch 
festgehalten: „Für Schülerinnen und 
Schüler ist es möglich, die Musik mit 
ihren Facetten spielerisch zu erle-
ben, sich an musikalischen Aktivi-
täten zu beteiligen und das Eigene 

in die Gruppe einzubringen“, durch 
das musikalische Erleben in der 
Gruppe „werden musikalische, psy-
chologische, motorische und soziale 
Fähigkeiten sowie die Persönlichkeit 
der Kinder entwickelt“.

Was nun die Konzerte der Aktion 
Kultur Heusweiler betrifft: Im vo-
rigen Jahr war auch das zehnte Ju-
biläum des Vereins, „und da haben 
wir uns wohl etwas übernommen“, 
räumt Bost ein; zudem gibt es ver-
schiedene Unwägbarkeiten – etwa 
ob und wie Kirchen, in denen es 
bisher Konzerte gab, im Winter ge-
heizt sind. Und der Veranstaltungs-
ort am Holzer Wasserturm sei sehr 

schön gewesen, aber auch mit ho-
hen Ausgaben und hohem organisa-
torischen Aufwand verbunden. Ob 
es zudem mit dem Heusweiler Kino 
als Veranstaltungsort weitergeht, 
dessen kulturell sehr engagierter 
Besitzer Leo Schönhofen kürzlich 
verstorben ist (die SZ berichtete), 
das sei noch vollkommen offen. So 
ist man nun gewissermaßen dabei, 
sich bei den Konzerten etwas neu 
aufzustellen. Das erste Konzert im 
neuen Jahr ist auch eigentlich noch 
ein „altes“, das voriges Jahr ausfal-
len musste. Dafür kann man sich 
nun am Sonntag, 29. Januar, um 17 
Uhr im Heusweiler Rathausfestsaal 
auf das Irida-Trio freuen: Johanna 
Hempen (Violine), Oliver Léonard 
(Violoncello) und Alexander Baier 
(Klavier) spielen Werke von Kelly-
Marie Murphy, Éduardo Lalo und 
Franz Schubert. Weitere Konzerte, 
auch Freiluft-Konzerte, sollen aber 
auf jeden Fall folgen (siehe Info).

Auch im Verein gibt es Umstruk-
turierungen, da der siebenköpfige 
Vorstand nicht mehr alles allein 
stemmen kann. Innerhalb eines 
erweiterten Vorstandes des auf in-
zwischen 110 Mitglieder angewach-
senen Vereines haben sich bereits 
Mitstreiter gefunden, die projekt-
bezogen helfen – und weitere seien 
sehr gern willkommen.

Auch die Internetseite des Vereins 
konnte so kürzlich auf neue, pro-
fessionellere Beine gestellt werden: 
Vereinsmitglied Armin Mertes, Dip-
lom-Ingenieur für IT-Systeme, ist er-
fahren beim Gestalten von Internet-
Seiten, hat auch ein Ticket-System 
eingerichtet. Und da Heiner Klein 
begeisterter Fotograf und Filmer 
ist, gibt es jetzt auch Konzert-Mit-
schnitte, sodass sich jeder auf der 
Internetplattform Youtube – und 
über die Vereinshomepage dorthin 
geführt – selbst ein Bild von der Qua-
lität der Konzerte machen kann.
www.aktion-kultur-heusweiler.de

Coronabedingt hat die Ak-
tion Kultur Heusweiler ihr 
Konzept umgestellt, ihr 
Engagement beim Musik-
unterricht an Grundschu-
len ausgebaut – Konzerte 
gibt‘s aber weiterhin.

„Trashdrums“ – Regentonnen, umgedreht und als Schlagzeug genutzt, sorgen für Rhythmus an Heusweiler Grundschulen. FOTO: SCHULE

Günter Bost
FOTO: MR

Dr. Heiner Klein
FOTO: MR

Das Irida-Trio aus Saarbrücken (von links): Alexander Baier (Klavier), Johanna 
Hempen (Violine), Oliver Léonard (Violoncello). FOTO: IRIDA-TRIO/AKTION KULTUR

Fahrer fährt in 
Riegelsberg gegen 
Ampel und flüchtet
RIEGELSBERG (red) Der Polizei wur-
de am Sonntagmorgen gegen 4.30 
Uhr ein Unfall gemeldet, bei dem 
ein Ford Fiesta in der Saarbrücker 
Straße in Riegelsberg gegen eine 
Ampel gefahren war. Der Fahrer hat 
danach seinen beschädigten Wagen 
neben einer Gaststätte geparkt und 
ist, statt sich gleich bei der Polizei 
zu melden, zunächst geflüchtet. Die 
Beamten entdeckten das beschädig-
te Auto. Es wurde abgeschleppt und 
zur Spurensicherung sowie weiteren 
Maßnahmen beschlagnahmt. Kurze 
Zeit später meldete sich der Halter 
des Wagens bei der Dienstelle und 
gab an, dass er das Auto gefahren 
habe. Die Ermittlungen zum Unfall 
dauern noch an.

Hinweise bitte an die Polizeiinspektion 
Völklingen, Telefon (0 68 98) 20 20.

Irida-Trio, „Give me Phoenix Wings 
to Fly”, Sonntag, 29. Januar, 17 Uhr, 
Heusweiler Rathausfestsaal. Das Trio 
gründete sich 2018 an der Hoch-
schule für Musik Saar. Der Konzertti-
tel ist auch ein Titel der kanadischen 
Komponistin Kelly-Marie Murphy.
„Mäander – Bach meets Klezmer“
mit Pablo Hubertus und Sophie 

Kockler, voraussichtlich am Sonntag, 
12. März, im katholischen Pfarrheim 
in Heusweiler-Holz.
„Swinging Klezmer“ mit Helmut 
Eisel (Klarinette) und Sebastian Voltz 
(Klavier), 17. Mai, voraussichtlich im 
Rathausfestsaal.
Orchester der Region Saar/Lor/
Lux, 2. Juli, 17 Uhr, im Rathausfest-
saal: Klavierquintett von Johannes 
Brahms und Klavierquartett von 
Ernest Chausson.

Konzerte der Aktion 
Kultur – weitere folgen

INFO


